
Schau mal, wer da
wieder frisst
Gartentipps. Was gegen
Schädlinge hilft.
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VON MARTIN BURGER

In Österreichs Gartenland
herrscht ein Gleichgewicht
des Schreckens. Buchsbaum-
zünsler und Co. machen den
Zierpflanzen den Garaus.
Von den Gärtnern werden
sie mit allen zu Gebote ste-
henden Mitteln, chemischen
wie biologischen, bekämpft.
LassenwirdieChemieeinmal
beiseite, was bleibt dann
noch? Elisabeth Koppenstei-
ner (www.gartenleben.at) ist Ex-
pertin für die umweltscho-
nende Abwehr von Schädlin-
gen: „Wie stark der Schäd-
lingsdruck ist, hängt mit
dem Winter zusammen. Vor
zwei Jahren war der Winter
zumBeispielkaltundschnee-
arm, dadurch wurden die
Nacktschnecken dezimiert.
Heuer gibt es wieder mehr
Schädlinge.“

Die „Pflanzen-Doktorin“
aus Zwettl hat ihre eigene
Waffe gegen Schädlinge ent-
wickelt, den sogenannten
„Bio-Guss“. Der wässrige Re-
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Kräftigender Aufguss
Pflanzen-Tee

Der Gartenleben-Bioguss hat einen Vorteil, er stinkt
nicht. Und: Der Teebeutel kann bis zu drei Mal

verwendet werden. Der Beutel wird mit einem Bastfaden
zusammengebunden und liegt über Nacht im Gießwasser. Die

Nährstoffe werden im Wasser gelöst, am Tag darauf werden die
Pflanzen gegossen. Es gibt Beutel für Rosen, für Orchideen,
Blütenpflanzen, Gemüse, Zimmer- und Balkonpflanzen. Anwendung:
alle 14 Tage. Eine Packung reicht für ein halbes Jahr. Preis: 11,90 €.

genwurmkompost aus dem
Waldviertel ist reich an Mi-
kroorganismen, die um die
Feinwurzeln der Pflanzen
einen Schutzfilm bilden. Die-
ser Film soll Krankheitserre-
gern das Eindringen er-
schweren. Lesen Sie in der
Folge einige Maßnahmen ge-
gen Pflanzenschädlinge.
– Buchsbaumzünsler Der viel-
leicht meistgehasste Schäd-
ling ist ein Kleinschmetter-
ling und stammt aus Ostasi-
en. Am Anfang tritt die bis zu
fünf Zentimeter lange Raupe
in Erscheinung. Sie ist hell-
bisdunkelgrüngefärbtmitei-
nem schwarz-weiß-schwar-
zen Streifen, weißen Borsten
und einer schwarzen Kopf-
kapsel. Die Fraßschäden an
Hecken sind beträchtlich.
Bei starkem Befall bleibt nur
das Blattgerüst übrig. Chan-
cen,denSchädlinganzubrin-
gen, hat nur, wer ab März
auf Befall kontrolliert. Hin-
weise sind Fraßspuren und
Gespinste.BeileichtemBefall
hilft händisches Absammeln

oder Ausschneiden der be-
troffenen Äste. Bei starkem
Befall rät die Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssi-
cherheit, Ages, zum Einsatz
von Schädlingsbekämp-

fungsmitteln unter fachmän-
nischer Beratung – oder zur
Entfernung der Buchshecke.
– Nacktschnecken Die besten
Schnecken-Bekämpfer sind
für Kleingärtner ungeeignet:
Laufenten. Andere Fressfein-
de gäbe es, sie sind aber
nicht sehr beliebt: Marder.
Ein nahezu unbekannter
Feind der Nacktschnecken
sind die gefräßigen Larven
der Glühwürmchen. Sie läh-
men ihre Beute mit Gift, zie-
hensieinihrVersteckundver-
tilgen sie. Diese Leuchtkäfer
sind aufgrund von Lebens-
raumvernichtung heute sel-
ten geworden. Was nützt
sonst gegen die Plage?
Salathauben und Schne-
ckenzäune.
– Erdäpfelkäfer Der ge-
streifteKartoffelkäferist
vor allem dafür bekannt,
dass er in kürzester Zeit
ganzeErntenvernichtet.Da-
beiwarderKäfer,derausdem
US-Bundesstaat Colorado
stammt, ursprünglich harm-
los. Erst als die europäischen

Siedler Erdäpfel mitbrach-
ten und großflächig anbau-
ten schlug die Stunde des
„Colorado Beetle“. Von den
USA aus gelangten die Käfer
in den 1870er-Jahren nach
Europa. Koppensteiner rät
zum konsequenten Absam-
meln und zum Einstäuben
der befallenen Stellen mit
Steinmehl.Zu den wenigen
Fressfeinden zählen Kröten.
– Blattläuse Auch bei Blatt-
laus-Befall hilft energisches
Einschreiten. Koppensteiner,
radikal: „Zerdrücken Sie die
Blattlaus-Stammmütter (die

ersten Blattläuse, Anm.) im Früh-
jahr.“ Das hilft: Befallene
PflanzenmitstarkemWasser-
strahl abspritzen. Achtung:
Schmierseifenlösung tötet
auch Nützlinge wie den
Marienkäfer.
– Maulwurfsgrille Sie frisst
nicht nur Asseln, Schnecken
und Engerlinge, sondern
schätzt auch junge Pflanzen-
wurzeln.Amehestenhilftdas
Fördern von natürlichen
Feinden: Locken Sie Igel in
Ihren Garten, indem Sie nur
einen Teil des Rasens mä-
hen. Im ungemähten Ab-
schnitteinerWiesefindendie
IgelInsekten.WasserinScha-

len hilft ihnen über tro-
ckene Sommer.
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NEUE SACHBÜCHER

Gegen Stress hilft,
dankbar zu sein
25 Strategien gegen Stress
und Erschöpfung – gegen
Burn-out: Einfach, logisch,
trotzdem nimmt man sich
keine Zeit. Geht aber zwi-
schendurch: daran denken,
dass man ersetzbar ist; dank-
barsein;sichmitdemTagver-
söhnen; sich fragen: Wann
bin ich? Jetzt! Wie bin ich?
Aufmerksam! Ein kleines
Buch, das gut tut. – P.P.

Die neuen Freunde
Rübe und Erbse
Sovielevegetarische/vegane
Kochbücher wie heuer hat’s
noch nie gegeben. Hier über-
zeugt das Gemüse sehr. Weil
der Engländer Fearnley-
Whittingstall „Fleischfres-
ser“ war. Auch aus Angst,
nicht satt zu werden. Und
weilerwegenderMassentier-
haltung umdachte. Rüben,
Erbsen und Linsen sind echte
Freunde geworden. – P.P.

Besser Erdäpfel
als Basilikum
Aufs Basilikum auf dem Bal-
kon kann man verzichten.
Wird im Topf eh selten was.
Zwiebel, Erdäpfel, Zucchini
aber machen wenig Proble-
me. Jawohl, auf dem Balkon.
In gestapelten Obstkisten,
die mit Gartenvlies ausgelegt
werden, dann Blähton, Erde.
Deppensichere Anleitungen
(inkl. Rezepte) zeigen einen
Weg in die Zukunft. – P.P.

Kahl zur nächsten
Gehaltsverhandlung
Die nächste Gehaltsverhand-
lung wird erfolgreicher sein:
Man fängt am besten mit ei-
ner Plauderei über Familie
oder Lieblingsessen an. Und
lehnt sich zurück. Dumm ist
nur, wenn man schütteres
Haarhat.Daswirktmachtlos.
Kahl wäre besser. Der Autor
ist Psychologe und „Verhand-
lungstechniker“. Seine Tipps
haben was. – P.P.

Ein Koch und sein
Obstgarten
...undjetztzumObst,vonAp-
fel bis Weintraube. Der be-
kannte englische Food-Jour-
nalistpflanztes,erntet,kocht
und schreibt darüber; vom
Garten in die Küche. Brom-
beer-Focacia, Marillen-Cous-
cous ... Der Idealfall eines Be-
rufs und eines Kochbuches
(zwei Kilo schwer). Slaters
Standardwerk über Gemüse
erschien 2012. – P.P.

41 Österreicher haben 1939
mitgemacht, als die Harvard
University Emigranten dazu
aufrief, über ihr Leid unter
den Nationalsozialisten zu
berichten. Erstmals werden
die Dokumente publiziert.
AusnochfrischerErinnerung
wird erzählt: etwa, dass Tote
in Dachau, gestützt von Ka-
meraden, zum Appell antre-
ten mussten. – P.P.

Tote mussten
zum Appell

Elisabeth Koppensteiner aus
Zwettl und ihr Bioguss

Schleimig: Salatpflanzen kann man mit
Schneckenzäunen vor dem Schlimmsten bewahren

Gefräßig: Die Larve des
Marienkäfers bei der Arbeit

Mächtig: Die
Maulwurfsgrille

Lästig: Die ersten Blattläuse
muss man sofort zerdrücken

Böse: Buchs-
baumzünsler
macht Hecken
den Garaus

Marienkäfer
ernähren sich
von Blatt- und
Schildläusen

Invasiv: Gegen den Erdäpfelkäfer ist praktisch
kein Kraut gewachsen, Da hilft nur Absammeln
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